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SONDERBE/LAOE ZUM K MITTWOCH , 23

Es ist mir uoch eine Frage der Zeit , da» die festen Brenn -

durch litftsörmige , und namentlich durch Steinkohlengas ,
^ drängt werden müssen, damit der jetzt so kolossalen Berschwen -

von Feuerungsmaterial e :n Ziel gesetzt werde .

Dieser Ausspruchs den Friedrich Siemens tat , ist etwa 3 Jahr -
^bnte her , und in dieser Zeit hat sich auf dem Gebiet der Wärme -

Ortschaft durch den Diegeszug des Gases eine Umwälzung v»n
^ ter Tragweite teils vollzogen , teils angebahnt .

Was man früher als Brennstoff verstand , wird heute in der
^ hrzahl der Fälle als Rohstoff gewertet , dessen direkte Verseue -
'" 'lg auch nicht entfernt diejenigen Erträge zu bringen vermag ,
^ in ihm stecken.

Ter Anioendung von Gas zu Heizzwecken setzte zunächst der

aspreis und das Fehlen geeigneter und betriebssicherer Apparate
'iitt Grenze . Es galt , neue Brennerkonstruktionen zu finden , die

beabsichtigten Zwecken entsprechen . Verhältnismäßig rasch
^ »rde dieses Problem gelöst. Der Siegeszug , den das GaS aber
"it in der Gegenwart durch die gesamte Hauswirtschaft angetreten

Waschkessel
MARKE KOWA

mit Gasheizung

KaiserstraOe 155/157

Fernruf 458/459 Gegr . 1809

hat , ist in erster Linie der modernen Tarifpolitik der Gaswerke

zuzuschreiben . Abgesehen von der Verwendung zu Koch-. Back -

und Raumheizzwecken , wobei sich die Gasflamme als unübertreff -

lich erwiesen hat , soll hier über das neue Anwendungsgebiet in
der Waschküche einiges gesagt werden .

Die Arbeit des Wascheus läßt sich wesentlich erleichtern , wenn
die Wa »mbehandlnng so vollkommen als möglich durchgeführt
wir ». Die gröftte Rolle spielt das tkochen , das sorgfältig zu ge-

schehen hat , um die Stücke zu schonen . Was kann also wichtiger
sein , als eine Feuerung , die sich den Stücken genau anpaßt und
keiner ständigen Ueberwachung bedarf ? Kann bei dem Stand der

modernen Gastechnik fci? Kohlenfeuerung noch eine Berechtigung
haben ? Nein . Ko-Hlenseue, mit seine» »nngelmMig «» Wärme -

abgäbe verlangt dauernde Bedienung und nimmt viel zu viel die

Aufmerksamkeit der Hausfrau bei der anstrengenden Tätigkeit in

Anspruch . Schon das dauernde Regulieren des Zuges ist eine

schwierige Aufgabe , die nie außer acht gelassen werden darf .

Scharfes Fener führt nur zu leicht zinn Anbrennen . Hiezn kommt

noch ein für die Wascharbeit schwerwiegender Nachteil , nämlich
das unvermeidliche Aufwirbeln von Staub , Afche und Ruß beim

Schüren »nd Reinigen des Kohlen feuert
Wie einfach läßt sich da doch mit Gasfeuerung arbeiten . Keine

schmutzige Kohle , ine neben dem Kessel, wonrvglich vom Ausgießen
des Wassers durchnäßt , gelagert ist und die Bewegungsfreiheit in

dem meist recht engen Raum beträchtlich behindert . Ein brennendes

Zündholz genügt , um das Feuer in einem Augenblick anf feine
volle Heizstärke zu entfachen . Ein Verlöschen , verbunden mit dem

Ausräumen des schwarzen Feuerungsmaterials , gibt es nicht. Eine

kleine Drehung an dem immer sauberen , nie heißen Gashahn ge-

nügt , um die Heizstärke konstant auf jeden gewünschten Gr »d ein-

zustellen , was besonders wichtig beim Kochen von emvsindlichcn

Stücken und beim Entleeren des Kcffcls ist . An dieser Beziehung

macht es »er Gaswafchkessel sog irr möglich, solche Wäschestücke

warm zu behandeln , die im Kohlenkessel unvermeidlich verdorben

werden würden . Ein recht bedeutender Vorteil ist ju &em die ge¬

ringe Erwärmung des Herdes . Eine zufällige Berührung mÜ

einem Wäschestück oder der Kleidung erzeugt keinen Brandfleck —1

im Gegensatz zum heißen Kohlenherd .
Die Gasfeuerung erleichtert die Wascharbeit aber weiterhin

in sosern , als sich bei ihrer Verwendung der Zeitauswaird sehr ab-

kürzen läßt . Durch die Eigenart des FlammensMems ist es näm «

lich möglich , die Kessel mit Mäntel zur Warmwasserbereitung aus «

zustatten . Durch Anwendung der Warmwasserbemeiter , feien - diese

mit dem Kessel kombiniert oder als besondere Automaten ansge -

sührt , kann die Wascharbeit ineinanderfließend svrtveführt werden .

Es kann sogar dem Kochen das Nachspülen folgen ^ ohne daß man

die Wäschestücks dem Kessel zu entnehmen braucht . So sind die

gasbeheizten Waschmaschine» geradezu als Waschautomaten an zu--

sehen, da sich in ihnen ununterbrochen aneinanderreihend der

ganze Waschprozeß vornehmen läßt .
Es läßt sich mit vollem Recht behaupten , daß die Berwendun ^

von Gas in der Waschküche einen Hauptsaktor zur Rationalisic -

rim « der Hansfranentätigkeit darstellt .

Gasbeheizte elektrische
Waschmaschinen

Bügelmaschinen und
Centnfugen in jeder

Größe mit direkt gekup¬
peltem Elektromotor

für jeden Bedarf
liefert :

Herlan & Co .
Maschinenfabrik

Karlsruhe , Tel 5077/78

GerwigstraBe 53

Regelmäßige Vorführungen in unserer Waschküche

IEBIGS Dampff -
,.Was eh -

Automaten und Wäschepressen

Generalvertretung : Alfred Hacker W ^ =
Blechnerei und Installation

Tel . 4874 Karlsruhe SofienstraBe 11

Original
Waschkessel für Gasheizung

„ Hausschatz " -Wascli maschinell
für Gasheizung

Plättmaschinen jeder Größe
tiir Gasheizung

Bender& Co .
GJiM

AtnalienstraOa 25 , Ecke Waldstraße . Fernspr . 244 u . 245
Spezialbaus für moderne Hefe- ond Kochsinrichtnnsen
Hauptniederlage der A .G HMtfwiitiw

Gaswaichmaschine
mit elektrischem Antrieb

Gaswaschherd Gaswaschmaschine
mit Wasaarmotor

3 Gas -Wasch -Apparate mit Vorwärmer 3
Wasche mit Gas ! — sauber — zeitsparend - staubfrei — modern — praktisch — Wasche mit Ctas !

Merker A Co. A .- 0 . — Fabrikationsslolle Lörrach in Baden

■■ III««—iliiliilllllliilllIHM! lllitlllilllilllUlliIIIIIIII■■ ■ illllilllllllllIII!III

Auf stellung von Gas ■Waschgeräten
steht nichts mehr im Wege . - Die Anschaffungspreise , besonders für Gas -Waschkessel , sind herabgesetzt . - Auf Wunsch ist

langfristiges Ratengeschäft möglich . - Durch Sondergaspreis ist

in der Waschküche
nicht teuerer als Holz oder Kohle . In Mehrfamilienhäusern rechnet der Münzgasmesser mit den einzelnen Bewohnern ab und

gibt zuviel eingeworfene Münzen nach Beendigung der Wäsche zurück .
Wir stellen Ihnen fachmännischen Rat jederzeit unentgeltlich zur Verfügung .

Gais -Werbeabteilung
des städt . Gas - , Wasser - und Efektrizitätsamts Karlsruhe , Amalienstraße 81 , 2 . Stock . Fernruf 5350 -5358
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PfaiiKidi
" "

i ^ glabaUjB
„ berücksichtigt bei Ein -
\ kaufen die Inserenten d .
k «Karlsruher Tagblattes "

Biwan Bechen
von Mk . 13 .— an

Tischdecken in . allen Preislagen
Neu aufgenommen :

Be^t -Vorlagen
in reiche r Auswahl von Mk . 4 .— an

Paul Schulz
Waldstr . 33 , ^ 'egenüber d . Colosseum

Moderne Kleiderstoffe
in

Wolle und Seide
in einfarbig und gemustert

Alle Neuheiten der Saison !

Für den verwöhntesten Geschmack
Für die bescheidensten Mittel

Größte Auswahl

WlckMMA

Größte Preiswürdigkeit

Rr . 112

ZMllgS-
verlteigerim .

Mittwoch. 2Z . Aoru
IH30. nndimitt. 2 llbr,
werde ich in Sfatl«'
rube . Im Pfandiokal.

£crrcnftrafee 45a ,
gegen bare Zahlung
im Bollstreckungi>wcge
öffentlich ticrfteigern :

1 Nähmafch . . 2 S #'
deutevviche . 1 Partie
'Stbubc. 1 Warenschrk -,
2 Schreibtische , 1 Elek«
tro - ^>!oior 4M PS , ei«
Radio , 1 Standuhr , 1
Silberlchrank, 1 Soffl'
1 Sprechavoarat m , 2»
Platden. 1 Laden rcaa ><
1 Trumean , I Näb«
tisch , 1 Chaiselongue.
1 Klavierstnhl , 1 Klei-
dcrschrank . 1 Dam ««'
toilcttc , 1 Ausziehtisch -
2 Pritschenwaaen, -
«andwagen u . 1 Pser!>,

Karlsruhe , ve»
22. April 1S30.Fischer .

(«erichlSvollzieber. ^
Zmngg-

Versteigerung. .Mittwoch. 23. Avril
1930. » Schmitt . 2 Ul>r-
werde ich in Karls«
rube , im Psandlokal.

Herrenstrabe 45a .
gegen bare ZavluttS
im BollstreckungSweg«
öffentlich versteigern̂

1 Pritschen,vagen, 3
Schreibmaschinen, ci#
Schrankgrammovhon.

1 Schneidernähmafch -
1 Rolladenschrank. ei#
et . Klavier , 3 Ilhaitz «
longues . zwei Schreib «
tt ' che, 1 Gasbackberd ,
1 Sofa mit Umbau-
verschied , Sessel u» l>
Srüble , 1 Klavier , et»
Sviegclschrank, 2 S' et«
tikos, 1 Bild. 1 SUf
den ?, 1 Büfett , 1 Korb'
möbelgarnitur , 1 B»«
dcn-teppich u. o . m . _Karlsruhe , de»
22 . April 1930.

Leub ,
Gerichtsvollzieher . ^

Trauer - Anzeigen unü

CÖanfyagungskarten

liefert rasch, und preiswert

agbla &t- Druckerei
Geschäftssieile : Kaiserstraße 203

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei

dem Heimgang unserer lieben Schwester

Lina Weizel
sagen wir unseren tiefempfundenen Dank .

Marie Reiss , geb. Weizel
Anna Weizel

Karlsruhe , den 22 . April 1930.

Stepp -Secken werden schön an¬
gefertigt bei

Kühner
Markgrafenstr . 62
Hinterhaus , 2. St . ,
beim Kondellplatz

Danksagung .

HEINRICH PETRI
Staatl . anerk . Musiklehrer f.

Klavier
wohnt ab I . Mail Waldstr . 811

Gelb«. Sveisekartoffel
aus bester Gecxnd,
empfiehlt M. Slöver.
« eibsbeim b. Bretten

lKarte genügt!.

für das so liebevoll freundliche Gedenken
und Anteilnehmen anläßlich des Hinscheidens
meiner unvergeßlichen Mutter

Mathilde Fridolin m.
geb . Fischer 9

sage ich, zugleich im Namen aller Hinter¬
bliebenen , herzlichsten Dank.

Dr. Hermann Fribolin , Landgerichtsrat

Karlsruhe, den 22 . April 1930.

Fori mit stauen Saiten!
Durch eins. Einreib , mit ..Laurata' erbalt.
Ihre Haare Jugendfaibe u. Sülle unt. Ga¬
rantie wieder. Fleckt nicht, ablol . unschädl .
Bestes Mittel »es . Schuvven u. Haarausfall .
Orig .- Flasche 0 Jt n . Porto , durch La «rata-
ü<ersand-Depot : Badenia -Droserie, SaiserSr .
Rr. » S. Drogerie « alz. Jollvftr . 17. sowk
Friseur A . Kuh. La»« » r«b« lt.
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Danksagung .
Für die überaus liebevolle und wohltuende An¬

teilnahme , die wir beim Heimgang unserer lieben
Entschlafenen

Frieda Vogt
geb . Kolb

erfahren durften , sowie für die prachtvollen Kranz -
und Blumenspenden und für das ehrende Geleite
zur letzten Ruhestätte sprechen wir unseren aller »
herzlichsten Dank aus .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Heinrich Vogt , Stadtamtsrat .

Karlsruhe , den 23, April 1930.

mzm 8c

titn Zwieveiprävar«>

ÜJoul Kneilels
„SMtinktur

"
dieses bat sich lett flW'
60 Jahr , bei Kablhci^
haarauslall u. Saar'
pflege glänz , bewähli-
wo alle ander. Mitli '
verlagien . Aerztl. ew^
kohlen — Zu Hab«'

in S Gröben bei
Lulle Kols Wwe., .

Kar , . Friedlichst! f
Hvfdrog. t5arl Rot»

Reformer!
Diätetischer

Mittags- und
Abendtisch

(Vegetar . , Frischkost )

Douglasstr .7, prt>
(bei der Hauptpost ) j

Statt jeder besonderen Anzeige . — Todes -Anzeige .

Gestern nachmittag 2 Uhr entschlief sanft nach längerem Leiden, versehen mit den Tröstungen unserer katholischen Kirche

Frau Harle, Gräfin Max zu Solms Sonnenwalde-Roesa «n. oaerr
im Alter von 71 Jahren.

°
!
e Einsegnung findet Mittwoch , den 23 . ds . Mts, nachmittags 6 Uhr , im Hause Solms , Bismarckstraße 24 , die Beisetzung

in Schlesien statt . Das Seelenamt Donnerstag , den 24 , morgens 7 Uhr in St . Stephan .

Elisa von Ramm
geb . Doerr

Karlsruhe, den 23 . April 1930 .

Fritz Doerr
Geh . Kommerzienrat
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